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Amtlicher Theil.
I ^ c r Minister der Justiz bat den nieder» österrcichi«
schcn Auskultanten Ioha,>n Vikior M c l l s c h o k zum
provisorischen Gerichlsadjuukic» mit der Zuweisung zu
den gcmischien Stuhlrichtcramtern des Preßlmrgcr
Verwaliungsgebieles ernannt.

Knndmachnn t t .

5iachdem Se. k. k. Apostolische Majestät mit
Allerhöchster Entschl'eßiüig vom 3. September d. I . .
alis Anlaß der (»cue») ös te r re i ch i schen W a l l «
r n n g . die Nl^i>!>rl!l'a der bsstsbcndcn T^balv^rschleiü»
Taufe allergnadi^st zn genehmigen gerxhl haben, so
treten mit 1. November 18tt8 in allcn Krouläudern
nene T a b a k v e r s c h l c i ß ' T a r i f e in Willsam
keit. deren allqemcme Verlanll'avnn^ im Wege dcs
Reichs ' Gessy > Vlalles erwlqt.

Pr^ügüch der mit E>ii>e Oktober d. I . bei dc»
Tiil'likmagazmcn lü>d Oroövfrschleibcrll vorliandene»
Vorrälye solcher Tadal.Hlidril.ue. wllchc entiorder i»
den neuell Tarifen nicht vorkommen, weil sie nicht
nirbr er^cii^t werden — oder welche n.ich etnrr nii:
devn Gewlchtsmei'ge uerpackt siiw. <ilö die »elieu Tci>
Ufe ffslseßen — wurden einsprechende A n ö v e r »
^ " n f s p v e i se dcslimmt.

Die echten H a u a n n a « Z i g a r r , n werde,,
durch t>,<. fi,l'al>nte TlirifSllssnIirling nicht bslü lm; die
l"6l,e,itttn GroLrerschlci^rcisl oerscldcn w»rdci> in die
mue Wävr»,^-, i!„,gsrcchi,el nno für den Emzcluvlr»
kauf die mizohldaren Brllchthcile <il<f zahlbare Velräge
abgermidct.

Die Finanzbchorden si„d angewiesen, die Ver.
schleiß'Orqane mit de>, nenen Tarife» und mit de>'
Verzeichnisse!, der Ansverkmif^reise zu dltylillgen.

Vom k. f. Flrianz'Mü'istcnum.
Wien <nn 22. Olloder 18.'i8.

KUndn» a c h n n q des F l n a n z m l n is te r i n n, s
v o m 20. O k t l ' l ' e r t 8 l ! 8 ,

wirksam f i l l <M Kronläüder. l'il'cr die Hilmnsq.il'e
neuer SlaalSschllld^trschrcibNugkn in östcrrcich'schcr

Wäyll lüg.

Um das Slaalsschuiocinveftii zn ^ciciofachen und
zu^lcich den Vcsi^ri i ösierleiäüschcr SlacNvpapicrs
Gcle^snheil znr Ninftaltin,^ rr^ Kapitales auf östcr»
reichischc Wälil img zu gel'cn. wird mit McrhöchNer
G»>i!ll'misili»^ eüle fssl!viUisssKc>nl?ertinll!g aIIelS!a0ts'
Odli^alioucn. ivllchc nicht i» kl iü^nrcr Münze, mil
weniger als ü p(5t. uerziüSIlch, u»d nicht ucrlo^b.ir
sind, in Siaatö Ol iigaiionen auf österreichische Wal)'
rung mil ii pCl. Verzinsung, eröffxct.

Zu dieser Koüvcil i i l l i 'g lverden vorläufig fo!'
ssN'dc K.ncM'il'N der öffclNlichcn Schnld fnr gicigm-l
t l l l ä r , :

Tie V l c t a l l i^i n e S . O b l i q a t i 0 N , n zu 1,
2'>2. : j , 4 lllib ^ ' / , pl i t . (ll 'it Äll^jchllll) der ^lpcrz.
Obii^alioi't» mit NückzlU'Iuü.i)'

D i e u e r ! »stet! O b l i g a t i o n e n der a I<
ten S t a a t s s c h u l d zn 3. 3 ' / , . 4 u»o 4 ' / , M . ;

D i e H o f sa m »n e r ' O l' l i q a t l o n e n fin die
Landesschiilp uon V o l a r! b e r q zu 3 ' , , nnd 4 r ^ t . ;

D i e H o f l a m i» e r > O b l i ^ a l i o >, c u für die
^ " l z l i l i r g e r ^cn'deSschuId zn 2 ' / , . 3 . 3 ' /« . 3 ' ^
"Ud 4 psst.-

D i e O b l i g a t i o n e n der H a l z b n r g c r
) ' " " d f s s ch u l d z>» 2 l/ 3 . 3'-/,, 3 ' / , . 3 ' / , und
^ pCt.;

D i e H o f l a in w e r>O d l i ^a t i on en fur die
Schnldcn der K a m m e r n»d des D o m k a p i t e l n
zu P a s s n , , z» 3 . 3'/z imd 4 p(5t.;

D i e O b l < qa t i one n der l i a n d c ö schuld
"on T i r o l z» 3 . 3 ' / , . 3 ' / , u>,d 4 pC,.-

D i e O b l i g a t i o n e n der L a n d e s schn ld
" " " K r., i „ 11,,̂  dss V i l I a c h e r ^ l e i s c s zu 1 ' / . ,
^ ' 2 ' / , und :l ^Et.

Der Umstettullgs.Maßstab hicbci ist folgender:

Für je l00 fi. der mit 1 pCt. in ÜM. verzinslichen Obligation entfallen 2 l fl. — Nkr. in Oest. Wahr.
1 ' / . . n n . . 36 „ 75 „
2 >, , ^ « ^ 4 2 , - ,

. « 2 ' / . « . . . « 52 , Ü0 .

3'/, . ^ , „ , « 7 , 2 0 «
3'/ . « « « ^ „ 70 « - «
3 ^ . n n « , 71 . 40 ,
3'/« « . . . « 73 ,.'itt ,
3-., « ^ ^ , , 7Ü , «0 ,
4 « ,. « . « « 4 « - «
4'/» „ „ « « « l)^ « «0 ,.

Fur die zur Konvenining bei^ebiachten, anf U c<
b e r b r i n s s e r oder auf f r e i e N a m e n lautenden
(»icht uil'kulillen Obli^alioxci') werden StaaiSschul^
oclschiliblmgsn i „ österrtichüchlr Wäyl l in^ m i t E o n
p o n s <n den Kapitalsdeliagsn uo>! 1000 ft.. .'!<»0 ft.
uno 100 fi. lxnuuögegll'l'i, werden. »»0 ^war ob»e
Unlclschicd. ob die Zinsen uon dln auf frcic Na>
meu lautenden Obligationen dislnr gegen stempel»
freie oder,negen sl e m p e l p f i t ch t i g c Olliltnngeu
erfolgt worden fmd.

DageglN werden fnr die zur Konverlirnng beige»
brachte,!, n icht anf U c l i e r d r i n g e r oder f r e i e
N a m e n lantliiden Obli,^al!o»eil l^Slaaisschuldver'
schreililmgen ii, öslerleichischer Wäbrung ohne Cou
pons mit der I n l e s t i r u n g der u r s p r ü n g l i .
chen O b l i g a t i o n l)i»al>sg,geben werden, wosoi,
oic Zinsen in österreichischer Währnug auch in Zu>
kilüfl gegcn geslempclic Qxilllnlige» zu eiylben si»d.

Fnr jene konoellittei» Beilage, wclchc nicht 100 ft.
crreichln ab>r dnrch 10 odne R.sl ll'elldar sind, wer>
den « T y c l I s a ) u l 0 ̂ ' c r s c h r e l b u n g c n " zn 10 st.
erfolgt werden.

Von diesen Theilschulr-verschlelblmgen zn 10 fi.
laufen zwar auch kie Zmie» mit 6 p(5,i. ,n öfterr<ich.
Wabruug vom Tage der AussleUung a», werd.,, abei
el>l da»!l> zur Z^y^ung läuig, ,ve»l, die Umilaliuüg
m eilic Obligalll,'« zu 1ii0 fi., sei cS dnrch blue Aus'
zahluug ooer durch Velbringung der ent!ps<chenoen
'Auzabl uon Tbctlschuldocrichleioungcn odcl durch del»
des zugleich ersoigt ist.

Die Ausgleichung vo:i Nclwi bis auf den Vc»
trag vl'n 10 fi. oder von l00 fi. k^un nlls omch
b a r e ' A u f z a h l u n g gescheden. wobci oic gegeiiwär.
lig flirsirenocu '^anlnolci l , in so la„gc sie „och gê
ftßücheii Umlan: l'adcn. im Vcll'ältülsse von 105
zn 100 für österreichische Wa'yrnug angenommen
lverrcu.

Die Staalöschnldei'kasse in Wicn Uüd sa'mnuli'
che Krcditeablycilungcu dcrsclbsn i>, den Kroulälwern
weiden uom 1ö. N o v e m b e r d. I . angesal'.gtli,
Obligationen zum Beyilfe der Konvcrltrung über-
uehlnen.

Wer hiervon Gelnaüch zu mache» gedenkt, bat
die zur KouucililM'g bislimmlcn Effekten, we»n sie
alle uo" gleichcr Kalegoue sind uiw eincn gleichen
Zmsluü dabcn. mit einem Verzeichn ssc l»<lnpw; - -
we„n sie aber vclschlcl-eiisn Kalegl.'rcn augeröis»
llud von verschiedenem Zmsinßc siao, für ĵ de K.,le>
goric uno j'deö Perzcut ein bssonî creS Vl'rzeichuiö
in llu>»lc> sammt cll'cm Summarinm über allc Ver>
zeichnissc zu üderleichen. d^rin nebst aUen wesentlichea
Mll l i l ia len auch dcn in öNelreichischel Wabruiig zl<
5; p(5t. nach obigem Mapslabe cuil'allendrn Kopill'!^
l'cliag anzuslße» nnd zi-gleich beiziilüge,,, ob d'c Ka>
pil>ilöaufz.>l)!u!ig. wcnn sie zur Al'ruuduüg nolhwc».
l̂ ig sein sollts. auf eine ganze Obligation, odcr »ur
auf cle nächste Tysilschuldoerschreibung geleistet wll>
den woll».

Vlanquetten zu dcn Verzeichnissen werde-, die k.
k, Kredilölasien elfolgln,

Die znv Konvertirnng beigsbrachten ^ffcslcn
müssen, weun sil auf Ucl'l'tb'.ingsr lauten, mit alle»
d^u gchöllgen noch nlcht verfalll-nen Coupons »ud
T.,!on»,,- wenn sie auf Nannn gsst̂ Ul siui". » » d
nicht bei d e r j e n i g e n Kreli^lasse z». Konvertirung
ül'erleicht werdln. be i we l che r sie v e r z i n s e t
w e r d e n , anch noch mit einem Zmsenansst.lüds'
Zerlif i lalt versehen sein.

Die übernehmende Kassa erfolgt für die znr Kon«
uertirung beigebrachten, iu Ordnung befundenen Efflk«
>en eine Empfangsbestätigung, auf welcher anch der
(keinesfalls 14 T<ige übcrschrrilenoe) Termin an^es^it
ist. »ach dessen Verlauf gegen Znrüctlegnug der Em>
pfaugsbei'täligung die neucn Obligationen behoben
werde» könne».

Wien. am 26. Oktober 1838.

Am 30. Oktober 18l>8 ist i» ber f. k. Hof. und
Staalsdrnclerei in Wien das X l .V l . uud Xl^Vl l . Stück
des NcichS» Gesetzblattes ausgegeben und versendet
worden.

Das XI .VI . Stück enthält unter
Nr. 1K7, Den Ellaß des Finanzministeriums vom

22. Oktober 1858 — gillig für alle Htronlänoer
— über die Ginfüyrung neuer Tabak Verschleiß'
Tarife.

DaS X l .V l l . Stück cnldalt unter
Nr. 1K8. Die Vcrordnnng des Finanzministeriums

vom 23. Oktober 18iitt, womit daS Hanp.zoUamt
l i . Klnsse zn PoleseUa. im zinanzbezille Rovlgo,
in en, Nedlnzollamt l. 5ll"sse umgist^liel wlrd.

Nr. 189. Die Verordnung des MmistlriumS orr I I I '
sliz vom 26. Ok'olier 1868 — gilt'g für Uoqarn,
Kroallen, Slawonir» und die serblsche Wl'j>v"d'
schaft mit dem Trmeser Vanate — mit der Kund'
machuüg der Mllhöchsten Eillschließung von, )7.
Ollovcr 1868, wodurch vom 1. Jänner 1889 an»
gefange». das in den Kronlander» Nngar". stroa«
llen Mio Slawoiiien niio in der scrb'schkn Woj>
wodschl!ft nut dem Temeser 'Zanale tveilwcisc noch
be!tel)»ndc Moratorium anfglchobeu wilo.

3ir. 190. Dir Knudmachlmg deS ziilNüzmiinsterinniS
vom 2tt. Oliober 1«ü8 — wliksam für aU. Kron>
lander — über die Hin.lusgnbe neuer StaalSschlll:»
vcischreibungcn in osttllcichlschcr Wählu„g.

Nr. 19 ! . Die Verordnung deS ^»anzministsriumS
vom 27. Oktober 18U8 — giltig für nUe Krön«
lander — mit einer Erläutern»?. b.zü^Iiä' der. mlt
Rücksicht anf die neue österreichische Währung, ge.
seplich stattfindenden Einkommcnsteucr'Vefrciung und
Pt lzc i ' lnal . Bemessung.

M i t diescln Stücke zugleich wurde auch das In»
l ' a l t s « R e g i s t e r der im Monate O kto ber 1«"8
ausgegebenen Stnckc des NeichsgsseßblatteS ausgegl»
l>e»' li»t> vsrseudet.
Vom l. k. NedaltionS'Vureau des VicichsgesstzblalteS.

Heule wild ausgegeben nnd versendet: das Bandes«
Negil-runsssblatt für das H c r z v g t d n m K r a i n .
Zweiter Theil. XV l l . Stück, X, Jahrgang 1858.

I n h a l t s . Uebersicht:
Nr. 22. Kundinachlülg der l. k, ^" 'anz. i,'a»deö» Di>

lsliion für Slkiermark. Karnte». Krai» und das
Küstenland vom 2b. Oktober 18«8, über die Ei» '
Hebung der Vl-rzelnung^steüer'G'bübren in oer
österreichische» Wähiil l ig uom 1. November 18ö8
angefangen.

Laibach den 3. November 1ttli8.
Vom k. k. Ncdaklions.Vureau des ^andcs'Regierungs.

Blattes für ^ ra in .

^ Nichtamtlicher Theil.
O e s t e r r e i cl?.

W i e n . 31 . Oliober. Se. l . k. Apostolische M a .
estät yadcn mit dcr Aüery. Emschließnnc; 6<zo. Is^hl
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den 24. Oktober d. I . dem ill der Strafanstalt zu
Karlhans befindlichen Tbomas H o f s t e t t e r î en N< st
der ue> wirkten füuf^bnjäbrigen schweren Kerkerstrafe
allergnädigst zu cllasstn gerudt.

— Ihre Majestät die Kaiserin Maria Anna ha-
ben medrere Nobllbät'gkeilg ° AnstaltsN in Bassano.
Noue mid Vice»za, so wie der Pfarrkirche in Farra
erhebliche Sunimen gsspendet.

Deutschland.
I n der Form einer Berliner Korrksponoenz thri l l

der „Constitmionnel" m i t . daö England abermals
eine Noic an die däui>che Regierung gesandt babe,
worin es sic auffordclt, neue „Zugcstäuonisse" za
wachen. Bei del>elbeu Gellgendeit erch<lll fcrocr der
«Eonstüntionnel" ocn deutsche» R>. gieru»gen den 3talh.
mi l Mäßigung aufzulieten, „da dle öffiülliche Mci'lUllg
in Dcllischlaoo dieser ^rage müoe sn uild eine Been»
dignng dcö Konfiiktes wolle." Man wird zugeben
müssen, oaü d<r „Constltuiionnel" in der Absicht, etwas
ganz 'Anderes zu jagen, oen wahreil Sachucrhalt uicht
piäziser hätte ausdrücklN können.

Italienische Staaten.
* N i z z a , 28. Okiober. Am 2«. Oktober be«

gann die Verhandlung deS Pro-css^s wegen der Er-
mordung des Rtchiuanwalis Ga r i ba l r i ; dcr Saa l
und ric Tribünen waren überfül l t ; eine außeroroeni«
IiHe Vollsnienge hielt die Zugänge zu dem Gerichts-
hause b»s>l)! n»o Jedermann erwartet mi! Spannung
den AuSgang dieser immer noch in liefcs Dunkel ge»
hüllten Sache.

Frankreich.
P a r i s , 26. Ok.ober. Ma i l sagt, dcr junge

König von Portugal habe sich in sehr herber Weise
gegen den Maiqu is ec Lisle über das Verfahren des
französischen Cabinets ausgesprochen, uno sein Pre»
Nliernunistcr. Marquis 0c Loul6. soll sogar dem flau»
zösisch'N Gcsan^lcn eine Note überreicht haben, die in
so lebhaften Ansorückcn abgefaßt war. daß er dieftldc
weder aunebmen uoch nach PariS bcförorr» wollte,
3iach einer Ansicht, welche sich hier zu verbreite» be»
ginnt , hat Portugal nachgegeben, weil es von rcr
englischen Nsgieruug lm Sllche gelassen wurde. On:
poringiesisches Jou rna l , rcr „Nacional von Opor io" .
bedanptet, daß die portugiesi,che Regierung von Eng'
land verlangt habe, sie aus der Verlegenheit zu ziepen,
in welche sie durch die Nachschlage desselben gekom«
nnn sei. England habe aber gean/wortct. daß es si.d
l'ei der zlrischen Flankreich und Portugal schwcbrnoen
Frage »icht bclheiligen könne. Von ancercr Seite
Hort mall oagcgcn, das englische Kabinel habe «och zn
guter Leßt oen Beschluß gefaßt. Portugal selncn Schuß
zu gewäoren; die Kanalftctte h<,he deshalb Befehl er»
hallen, sich von Plymouth nach Lissabon zu begeben;
doch sei diesem Befehl alsbald ein Oegenbefcpl gc>
folgt , da das englische Kalxnet mü seinem energischen
Entschlüsse zu spät gekommen sei. Das Genauere
ttver olese Vorgänge werden wir uilllcicht cnrch die
nächste Parlaments Session erfahre».

P a r i s , 28. Oktober. Die Depeschen aus Kon>
stanlinopel sind nicht so angekommen, wie man sie
veröffentlicht hat. Dieseloen melden vielmehr von
einer heftign, Szene, die beim Beutelte, ras der Groü>
Vezir zu Eyren Lord Rcecliffe's gab, S i a t l gesuno»»
halte. Als nämlich Al i Pascha scinen Toast anf die
Gl'slln^biit der Königli l Viktoria anöbiachie. erbob siH
Loro Nedcliffc. um darauf zu anlivolicn. Ader auck
Sic H^inl Vu lwcr . der Gesaüdle Englands, slanc
von scml'm Siße anf uno vcrl)iuoerts ^oro Rcdcl fft!
am Sprechen, ind.m er erkiälte. 0>iß in Konilanl i
nopel nnr er das Rechl Dabe. im Namen dcr Ftö'ni.
gin das Wor l zu „ebmcn. Er hielt auch in oer Thal
eine Ncre . in welcher emigc warme Aitsvillnngen al<f
Frankreich b>mcrkl worden sino. !̂ 'oro Ncociiffe uer>
ließ daS Holcl oes Groö 'Vez i rs bald darauf.

" P a r l ö . 2t^. Oüobcr. I n dcr Kunst» uno Gc
weibcschule zu Chalons daben Unoronungm und W>>
derseßlichkeilen stattgefunden. Die Präfcktur nahm den
FaU sehr Nreilg und 3l) Zöglinge wurden ans den»
Kll iegi l .m follgfi'.'iesen. — D<e Vörse hofft auf den
November; er werde idr coie Hallsse bl ingen, meint
sie. edcnso angenihm bcrül'it sie das Gerücht. daß die
Drehkreuze und die EmlrittSpreis,. welche deu Besuch
dcS Merkurlrmpels auf dem Börsenplätze erschwerten,
am 1. Jänner fa^cn werden. Anch die Kund? frdält
sich. daß Maßregeln zur Umwandlung der 4 ^ "/<,
in 3"^, Nsnte schon nächstens volbereitet werden sollen.
W i r sagen- vorbereitet, vielleicht ailch verkündigt,
al'er schwerlich sofort ausgefübrt. da bei der Reduklion
der jeyill/n 3 " ^ Rente im Jahre 1852 auSgssorochen
wurde, daß eiue fernere Operation d!lser A>t vor dein
Ablaufe eiues Ialirzebeius nicht stattfinden solle. Untei
den i» erster Serie nach Comp<egne geladenen Gästen
befinden sich ^o»» Cowley und Herr v. Notbsä'llo.
Die politische Windstille, welche erst „euestcns durch
die portugiesische Differenz unterbrochen worden war.
schci'tt wieder in voll>r Defe ill de» breiien Spalicn
der Iolirnale sich einzustellen. Das qroöcntbeils er-
tüuslcltc Interesse an d.r Sache Moitara'ö schwmtel

sichtlich, seit sich bestätigt, daß die Familie nicht reklci»
min hat.

— Der Prinz Napoleon gal, am 26. Oktober
in seinem römischen Hause (Avenue Montaigne) 5»
P a r i s ein Diner, welches auöschlilülich aus chinesi.
scheu und auf chinesische Weise zubereiteten Speis/"
bestand. Unter den Gastm befanden sich der blkanute
Maler Delac'0'r. Emil de Girardin. Arsene Houssaye,
^,'ongperricr. Mitglied des Instiiuls, Dr. Ivan. Cl,ar°
les Eomonr, CaUern. Dolmetsch des Kaisers, und ein
wirklicher Ctnnlie. ein Mann von groLcr Gelshlsaüi
k,it. Namens Tchin-Chi. der schon seit längerer Zeit
in Paris anwesend ist.

" P a r i s . 30. Oktober. Der «Moniteur" tbeüt
mit. das Hanf, welcher nach der Fabrikation zur
Wiederausfuhr bestimmt ist. in Frankreich zoUfrci ein>
geführt werden kann.

Belgien.
B r ü s s e l . 28. Okiobcr. Herr Fargin.Fayolie.

oas bekannte ehemalige Mitglied dcr franzosischlN lon>
stltuircnden un" geseygebent'en Veisalllmluiigen. welcher
nach dem 13. I u u i zur Deponution verurtlieiit und
sciloem gcfäüglich fcstgeba!leu wuroe. befindet sich gc-
genwärtig l)>cr. Er ist (wie gemeloct wiro) ans dem
Hospital S t . Louis in P a r i s eniftobcn. — Gcstcr»
wuroe unter großen Fcstllchkeiten dlirch den König, c>le
königl. Faniilie und die Minister die Eisenbahn von
Brnsstl nach Arlon eingeweiht. Al lon ist fortan nur
noch fünf Stnnden von der belgischen Hauptstadt eut>
fcrnt.

Großbritannien.
L o n d o n , 2ti. Oktober. Das Fest, welches

die Direktoren des KiystaUpalastes gestern. als am
Jahrestage der Schlacht uon Balaklava. veranstaltet
und zu dein sie aUe eben in London anwcsendcn. mit
KiiM'McdaiUen dclormen Soldaten eingeladen hal>
ten, war vom schönslcn Herbstiucttcr begünstigt. Die
großen Wasserkünste spiclicu zum leßtcn Male i» die»
scm Jahre. Es waren ül)er 16.0U0 Personen zugs»
gcn. — Auf den westlichen Höhen uon Dover, des.
sen Bcsayung bcträchllichcr ist, als es seil Jahren der
Hall war, werden eine Reihe von Kasernen gebaut
werdeil.

" L o n d o n . 29. Oktober. Dcr „Arago« ist
mit 427.000 Dollars an Contauten uno Naa)lichlcn
aus Ncw'Uock vom 16. d. M . eingetroffen. Nach
denselben war oje Börse daselbst luatier, oer Kurs auf
London 1 0 9 ^ — 110 ; Meyl gcfragler; der Preis uou
Welzeu uno Ballmwolie schwantlilo. I n New>Orlcal,s
war am l ö . o. M . Baumuiollc ßau , von (5yallcs>
lown lim V2 Co»l. gefalicn; von Saoclnüuh waien
die Preise gediiickl; im Mobile nominttl. Das a/lbe
Fieber derrschte noch forcmaljrcno in New »Oilcans.
Aus Merico war die Bestätigung der Nachricht von
ocr Niederlage Vlvaurr i 's onrch Mlrnmon elngcgangen.

Mnßland.
V o n d e r r n s s l jch e n G r e n z e schreibt man

der «O, D. P. " 1 Aue Anzeichen deulen darauf hi.,,
oaö die Winlersalio!» sur Ruül^no eme refolmalorlich
clelgnilZreichc icin wird. D>e Tl)ätlgkelt dcs >tai,ers
jpornt alle Bcyörocn zu bisl^r il,igü<vohnicn Anülen»
gangen. Al>ra!,o.r 1l. ist zur lebhaften Errelluliülj
g. lungt. daß dic volycrrschend äußne Rol le, lveiche
)cnßl..uc> bisher geipult hat , verderblich sur dlc iünc»
lcn Zlislancc oes Ruches grwe>en M. Hlcriu rnc^ikall
Abyllsr zu lc iütN, ii l >lin fester Enilchiuß, und r l
i!l oer Mlüü l darnach, nicht bcl cluciu liaibcu Vok
bclngcll Ilchlil zu dll l l 'cn. I n der Bauelnsrage ül
snr ocn Augenolick clnc beocullingsooUl S i l l i c cingc«
irrten. S l r i i l offei!l)ar oie ^ i l t u n g dcr talsellich<n
^<dcu an die verschicocncn AoclS» Comü^'s. Der
Baiser hat gesprochen, uno welln scinen Worlen nicht
ejolgc g»lcl,lel wcrocu sollte, jo woo er yanoel». Alo

! chacalterlstlich dalf h'.rvorgeyoben wcl0cn, ln wtlch»r
W>lse AlcL.u^cr l l . sich o»s l)oy.ll Mel)ll)elcügcs o»r
Blanntwdu VclpachiUlig . durcy vcn er slch l)rtau»ll!ch
l«cf bcllüol jny l le , zu eililcolgcn sucht. D r r größte
Th t i l dcr Sl l inmc uon 30 M>ll. Ruoel i i l »amlich
zur Auibess/luiig oer Bezüge oer niederen Beamleu
vlslimmt worden.

Uxerklcnllch auffallend ist die geringe Theilnahme,
welche sowobl die Ntg inung a!s ras Volk dem n»'
glücklichen Sevastopol zuivcnoet. Die Bciichlc vou
oott lauten liagllch. Uebcrhanpt hnilc man bei der
furchtbare» Kaiaslrophl'. welcher ricse S laot uulcrlug,
i iuiUl l un^ auöschli.Üllch nur oie m.Iilärlsche Heile liu
Änge und schien gänzlich zu iguonrcn. daß in Scba.
stopol auch sc> viele Tausende von Bürgern lebten.
Wolviu diese gskoiNlueil. <uas auS l l i l l u geworden,
davon wt,ßte Ninnaoo etwas z>l erzählen. Nun ver>
liimmt Nlau, daß Scbastopol noch innuer einem Schutt'
baufen gleiche, daß nelien dem, was die heimkehren-
den Privaten t l )un. für die Wieoelhelstcllung der
S lad i noch nichiS geschehen sei. Eine Z. i t lang hieß
es, die Negiernng wolle Sebastopol. ea dessen vc»
dcutung als Kriegsbafen vernichtet, ^u einem grosen
Hanoclscmporium erbeben. Es scheint jedoch, da«
einelftiis die Nebcnbnhlelschaft Odessa's und Feocosia's.

.indernl'.'cils die neufn Spl-knlauonen in« Mitielmeere
die Ansführiüig dieses Plailes verzögern.

—Die genmlern Nachrichten über d>c lehlen Er«
cignissc i-„ K a n k a s n s . so weit dieselben d<e Unter»
werfung eincr Anzubl Stämme westlich von den»
Schari'Al'.'.un bctra'sn. lasftn sie noch liedeutender er»
saiemen, als man bisher «uinebmen lonnt,-. indem der
Akl der Uoterwerfling nicht ' i l l r ein freiwilliger Absa!)
von Scham«!, sonoern sogar mit offener Feindseligkeit
gegen denselben vl l fn i lpf t war. Die nissiiche» Berichte
n.limen kl-inen Anstand, diese plöyliche Sinueöändc»
rili ig a!S ein Zeichen dafür ans t i egen , daü der l 8
Iabre hindurch uon Scliamyl uno seinen Mürioen
ansgcübte Despotismus endlich unerträglich gcwordcn
sei. n,w daL die Bergvölker naliigeraoe cing(scl'en
liaben, wie ibne» unier dem Scepter Rxßl.lndS mcdl'
Freibcit und Woblergehen blühe als unler dem Drnck
>b»er O!aubelle>^c'!ossln.

Die Berichte des „Kawkas" schildern den Ans.
stand gegen Schamyl . mit dem di'' U'teriuerfnnq uer<
banden war. Die G^melndl'il uon Tschanki er.tuxn«
ten die Vnrg eines seiner Na ibs . erinoroeien dessen
,^!ml,e und alle Mürioen. u»d überal l , wodin oer
Anfstand vordrang, wmdcn die von Schaniy! cinge»
schien Beamten und seine eifrigen Anbänger getootet.
E>!> lnssischcr Oberst, der sich inmitten der anfgestan»
denen Bevölkerung befand, reltcie mit Müde einige
dcr Verfolgte» und ftyie provisorische Behörden ein,
um rie Ordnung wiedlr dcrznstellen.

Türkei.
Lord NcdcÜffe bat am 22. u. M . KonNantinopcl

! verlassen. Die nngefthensten Mitglieder der englischen
Kolonie uersammcllen sich im brilischc» Gesanolschafls«
botcl. um dem greisen Diplomaten noch ein M a l ihre
Achtung zu bclcugen uno ibm bis an's Meeresufcr
oas Geleite zu geb.-n. — W>e man auS B a g d a d .
29. September meloet. begiunen die Operationen
Omer Pascha's gegen die Araberstämnie erfolgreicher
5>l werden, nno manche dersrlbe» sabcn sich znr Un»
ilrwerfüüg genoibigt. Der Serdar Ekrem selbst hat
bei Mnssaib am Enpbiat sein Lager an^gcschlagen. —
Anf Rdodns hat der englische Konsul die Flagg/ vor
oem Konslll'Usgebände eingezogen, »veil ihn» vie Lo<
kalbehöroe Geuugthnuug für einen seiner Agenten, der
beleidigt worden war , versagt halle.

Ostindien.
Auf oem East »India-Honse in London ist fol«

gcnrc Depesche t ingl trof feu:
« V o m v a y . 27. September. Ein glücklicher

Angriff auf eine etwa 30<»0 Ma im zählende lind auf
nner Insel dcö Gl'gra stelienoc Rcbcllcnschaar fand
a,u 19. 0. M . Stat t . Z w n Kompagnien Europäer
ocs Kontingents von Kupperthella und ei» Delache»
mcnt dcr Ncilclci Hudson's griffen die Anfstänl'ischlN
an, uermeben sie anS ihrer v'rschanzten Stel lung
nno tödteten ibrer dem Vernehmen nach an 1000
Mann. Das F^uer der Artillerie richtete groLe Vcr»
becrungell unter den Flüchtigsn an nild bohrte zwei
Boote in dtn Grui^o. lu denen sich Femoe befanocli.
Zlvei der Rebellenführcr sollen nnicr den Gefallenen
I.in. Der V«r!ust der Engländer war nicht bcoeu«
lcnd. Die Rebellen 'ion Gwal ior bcfindcn sich noch
zu Seronge. allein man glaubt, daß sie den Velsuch
ixachcn wcrccn. zwischen Sangor und Bllsa über dcn
Ncrbuoda zu gchlii. Folgendes silio di? gegeuwärli»
gen Positionen der in Zeülralii ldlen oicncnden rrei
l'riliichen Heersäulen: Generalmajor Michel. Bcrebls'
l.'a!'cr oer Strc. l l raftc von M a l w a . steht zn Bi lsa;
Brigadier P a l k t . Blf lhls^abcr der Sirenkräfte uon
hunnisch, zu Sarnngpnr. und Brigadier Smitl» mar»
schilt von Gnna nach Seronge. Die erste für Zcn»
tialindien bestimmte Vcrstärknng an Kauallerie. be»
stehend ans Der Neiteiei von Gu^crat unl> Gaek«
war. nnler Bcfedl des Rittmcislcls Bnckle. war» ge»
Uern zu Ud,'chci» von Dobao ans erwartet.".

Ghina.
Die von den EnglanDer» unternonünene Erpk'

dilion acgen die Pnaien der chiuesischsn Weüküste war
sel'l erfolgreich. Man zerstöite glgs», ^0 Secräul'cr»
Dschnnkcn, eine große Auzadl anderer Vootc. cillk
Baüerie und mcbrcrc Pilaiendöifer.

Canil.'» ist ruh'ss und Frfmdc können unbelästigt
die Stadt durchwandcrn. dsren Häuser und Straöen
aber noch immer ein sel>r ödes Ansehen hal'cn. Nllr
die Kanftäocn mit Ltt'ensmilleln sind geöffnet. Pll?>
kivei vat die Lcitnng wieder übernommen lind ric
Alliirten schicken sich an , ihre Stellungen nach und
»ach zu räumen.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Von allen Seiten Neffen Nachrichten

ein von d,m flirchtbann Sturme. :.>r an, 3 l . ^ ^ ' l ' c
in Kram uud dem Küstenlani'e gewülbet. Einem Bnes
a.,s F i u m e eniuel'men w i r , daß die Bor., dc^eil»
Hänser abdeckte. Nanä'fängc einstürzte, uon eer ^ "
ki.che oas große K'euz wegtrug, in der ^co l 'c ! ' '
Allee 19 greßc Bäi.me eulwur^elte. Mastl'anme m
dcn Schiffen zerbrach, einen türkischen Dreimaster v^
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den Ankern losriö und lorür ie l i , so daß Niemand
weiß wol'in — lnrz der Schade,, und die Verwüstung
soll gro3 sei»,. — Zwischen Mott l ing und Ncustadll
soll 5er Orkan so furchtbar gcwescn sein. da^ cr den ^
Postwagen s^mnn Pfrrd 'N umivarf. Zugleich ist dort
sehr viel Schnee gesaUen.

— D l l „Bohemia" wird aus W i c n Folgendes
geschrieben: „ M a n vat in diesen Tagen die Sp»r
eines Flüchtigen, dcsscn Kvida scinerzeit viel Äl'fseben
erregt«-, anfgeflnide". Der Mani!fa?l!a'i'a''?nl'äi'0!cr
W.. dcssen Eia^üssement sowonl in P-v:a. als n Wien
noch vor zwc< Iadren zu dci: renommitten zäh!te uno
der nch leyten Früblmg unter Zunicklassnns^ r<ner dc»
denteüden Schuldenlast von dier colferntk. lebt wohl»
gennild in Gcnn^ an dcn schö.len Ul'crn oes nuilel»
lä'ndischcn Meeres."

— I n N o v i g n o ist am 20. Oktober das sel-
tene PdänowlN vorglkommcn. daß an mehreren Or-
ten der Stadt tine bedeutende Zahl 5i'byüvner er»
schöpft n»d wie aspdyrin aus dcr ^uft fielen nnd sick
thlilweisc mil Hänoen greifen ließen, tyeilwcis" aber
sich auch wilder crbolttn nn» neli lrdi"gs auffi'egen
konnten. Man glaubt, daß die TMere walirend ihi
res Fluges uom Sturlne erfaßt unv durch dessen
Heftigkeit betäubt worden seien.

— Ei i , 17jal,rigss. anssaUcnd sä'öne« Fräulein.
Adopt'vlochter einer dochgestelllen Dame in B e r l i n ,
maä'te im vergangenen Sommer in einem großen
deutschen Va^e die Bekanntschaft eines dübschen Kunst
re'terö und dielt mit demselben melirfach zärtliche
Mondschein«Zusammenkünfte. Niä'tSdlstowcmger ver.
lol'te sich das Fräulein kurz darauf mit einem knr-
ländischen Kaval ier, alier nur . um mitten in den
Vorbereitungen zur Hochzeit plötzlich zu verschwinden.
Ein zurückgelassener Brief erklärt, rag sie die fiel's
zu Signor C. nicht länger unterdrücken könne »nd in
seiner Begleiinug davongegangen sri. um seine Scliü>
lerln und Gal l in zu weroen. Die S v u r der Flück-
tigen ist von der bekümmerten Adoptivmuller bis Dres-
den verfolgt worden, von da ad hört sie jedoch ganz
auf. S o erzählt der „Publizist."

— Ein Fabrikant im Pariser Stadltheile der
Madclaine ist verhaftet worden, weil er seinem zehn»
jährigen Töchterä'en zur Strafe die Hand so lan^e
über eine Sp'ritusfiammc h'elt. bis ihr das Fleisch
verkohlt von dcn jtuochen fiel.

— Der Untergang des französischen Dampfers
»^vlnlin« in den O. wassern zwischen Toscaua und
b " Insel Elba ist auch tn arnslischcr Hi",ui ' t zu be.
l l"gen. Bekanntlich hatlc nämlich die brasilianische
"isg'crl.ng e„.eu Preis für dcn besten Plan znr Er»
banllng einrö großen Tdeaters in Rio Janeiro aus>
geschrieben. Sämmtliche Pläne der Ftoülurrenten wa>
rrn dem drasjlianischen Gesandten Herrn F'gucredo
üblrgeben worden und zur Erpldit ion nach Brasilien
an Bord des versunkenen Schiffes, mit rem sie nun
auf dem Grund des Meeres ruhen.

— Aus oer N o m a g u a wi ld geschrieben, datz
gelegentlich der M.sse ^ . ^ugo. zu welcher jtl-esmal
von der Regierung em P>,t lNl^„ ^lüirülruppen deor»
dcrt w i rd . sich cl» b'tlagenoweriher VorfaU lrrlgnele.
Es war am ersten !^age oer Messc. als i „ n o«e M i l .
tag^stnnde eine Patroui l le, aus 6 Mann und cinlm
Korporal besteheno. die Straßen der S lad l durchzog.
Auf ihn-m Wege stickn sie anf den dort stalionirm,
Brigadier der Oci-oa^llurle. auf weichen sie zumal
Feuer ü"ven und dann verschwanden. Der Brigadier
blieb loot auf dem Playe. Auf daS Schitüe» hl»
wurde sofort Generalmcnsch geschlagen. Verlesuna
gebalien mio die Gewehre nnlcr>ucht, allein. eS llell
len sich nicht l!»r alle Soldaien ein. sondern auch
aUe Oewet're wnrden rein befunden. Niemand weiß.
wer die ti Soldaten und der Korpora! waren, uno
wolim sie gelommeu sind; doch sind die Meisten dn
Meniuog. daü es wieder ein M e i s t e r s t ü c k dcr in
Nr!',ck!lmd so übliche» poli'ischcn Nache ipar.

— E>u Kapitän, d<r von ren Azoren kommend
in Br i l lo l anlegte. n'/.äl'It. daß er anf seiner Falm
außer dem Doncni'jchr» Komcicn 12 Nachte hinter'
einander noch zwei andere komelcn am Himmel be»
"buchtete, deren Schweife etwa ein Dri t tel jo Ia»g
^« der des Donait'schru Konielen waien.

— Auf dcr Insel J a v a berrschle in diesem
^ad ? ei»e vo!:liäi,t>lge Verwechslung ter Iadreszeilen
>wl Iäi>!>.r. wo stalle Nsgenzeil cmtietcn sol^ls. deirsch's
auLllste Dürre, wäbrend rs von, April blS Ju l i . wo
le Negeuzeil so»st aufbort, forlu>äl)lcno regntte.

— Der schwedische Naturforscher und Entdeckungs»
lcillnee Ckarks I . Ancersson hatte sich auf snoer
ußle» Reise in einer Eiuödc verirr». „A i s die Führer.
N' erzählt er. uns drei Tage lai'g durch line völlig
wass.ri.cre O<-gs„d .,ssül>s> l>allen. erklärten sie plöß
^lch, sie hauen den Weg vergcss.n. Ich glaubic A»
! " " ( l s . daß sie uns bmttrgebsn u'ol l icn, und orobie
v"c:i eiue Kngel durch d,n Kopf zu jagen, wen» ßl>
"s nicht sl'fml zum Wasscr führten. Doch »min«'

^rol 'u i ig fruchllte »ichiS- sie waren wirklich in die

I r r e geratven und wrhlen nicht, wobin sie sich wen»
den sollten. Dieß gllch eil>c>n unbcringlcn Untergänge
so sehr. daß mein Mut t i auf einen Augenblick schwankte.

^ Hier Zeigte "̂lch inz nischrn, nur e,n einiger Ausweg;
Z'.irückzlleilen desselben Weges, den man gekommen,
und mir glückte es endlich Wasser anzutreffen, d?a?
evst, nachdem wir dasselbe lä l ) Stunden lang ent»
bchit hal len, unl) dazu während des größten Tde'ls
o,eser Zeit ln Bewegung gewesen waren. Ich verlor
nicht wcn'ger als 6 M a n l i . oic a'.'er glück!icherlve!<e
gcretlel wurden, nachoem nc l^ der Ni ldn iß herum»
irceno. von un^efädr an oenselben Wasser!auf gelom'
men waren. den wir suchte».

«Ich bade nie vorder die Wirkni.g gelben, welche
ein übermäßiger D m st bei Me>'schcn uno Tbiercn
hervo, br ingt, und ich doffe zu G o i t , daß ich ihn nie
wieder erfahren werde. Die Augen der Menschen be>
laufcu mit Blut und schcmen aus ihrr» Hödlen her»
au?;u5rn!gen; ihre Llppcn wurdcu aschblau und ge«
borsten, die Sl imme heiser und schwer. Die Auge»
oer Hunde hingegen sanken so tief in den K?pf hi»'
ein. daß tndlich nur ei» matter S l rab l aus denselben
unlerschiedc» werden konnte, und Blut fioß aus ihren
Nüstern, währeud sie verwundet und gräßlich ^l'ge»
magert sich fortschleppten mit wackeln dem Schritt, dann
und wan» versuchend, in wildem untcrdrückien Hf" len
il'rcu beiden iiuft zu mache». Ein armeö Pferd, das
ich besaß, wollte einmal nach dem axdelvn semen
Kopf i» meinen Wagen hineinstecken, m meine Hände.
Uülcr mrine Kleider u. s. w . , und als ich es sachte
zurückstieß, sah cS mir mit einem, ich loimle fast
sagen, vorwurfsvollen Blicke ins Angesicht, wie wenn
eS sagen wol l te: «Grausamer Mtl isch. siebst D u renn
nicht, daß ich uahe daran b in , zu sterben?" DaS
Vieh litt noch mehr. und äußerte seine Qnal in me»
lancholischen, Muhen. O wie diese stumme Sprache
mir zu Herzeu dra»g. Ein Grausen durchstiegt meine
Glieder beim Andenken an diese erschrecklichen Tage."

Kunst und Literatur.
Nn die dramatischen Dichter und Tonscher crläßt der

Gcnelal-Int.ndant Herr v. HuljVn. auf drn durch Neuwahl da«
Präsidium d>ö dcutschen Vuhncnucrnins udcrqrssangrn ist. (H t l r
v, Hulftn befand sich vor cnngcn Tag.,» in W a n ) , eine ^iu«-
ladullii, da» sie ihre dramatischen N. r le nunmchr unlimtcll'ar
a» die Int l i idani lN und Di l l l l ioneü der einundzwaNli^ ^jercinS-
buhiien .msliidei, un'gl l i . welche entsch rff.n >,„r. den dn d>r
Dr.so.ner Z>isc,m»,.»s«nst mit 24 Stimmen gegen 4 ge,apten
Beschluß: ..vom i . Ottoder an. jede ^eich.istSverdin.,»^, mit
al lul Theater-^l^nturen .'bzudrech.n'. zui '<?lue,lll)ru„n z.i brin-
gen. Dfüjeulgl'l! Uzerrülsdul,!,,» , welche «och i/jerpstichtun^en,
namentlich Zayl^nglü von PiovlstoüS - AbiUgeii ^c, zu .rsiilien
hablii. lit ziie nolhivendigeu Äbiolttlui,!; der Osschä.lt mit dlN
Tl,eater.'Äg.nlilren c,n, Frlft bis znm l . Ianncr l l i ä , nachge-
geben, wi. d,eß scho» in DrcSden beslimml worden. Fur o.n
F a l l . daß dlamaüschc D.chter und Tunsehcr ihie Werte au,
einem lviittelwege an die Ä..hnlN.^or»!andc gelangen laff.n wol '
l l ü , ist das Gl,cha,lS Bureau des d.ul,chen Vliynen - V^r.ins
angsw.ciln woldcn. ihnen die Uuhe oer Versendung abzunehme« ;
auch st,l)t d,n Autoren daS „Thealer-Ärchiv" zu lc>,tcns>rien An-
zeigen i i rer Werte offen.

— Nach ,,ne», priese der Nichte ,V irnyagen von lHnse'«,
der bekannten Lchllilftc^erin Ludmilla ^lff.n^, yat eer Äelftor»
b.ne seine berühmte llaffijche «Validschrislensammlung, die iyr.ö
oileichen in Deutschland sucht, ganz uuo uugrtyelll dieser semer
Nichte vermacht.

Todesfälle.
D r e s d e n . 2s. Ollerer. Der ^i i . . ist. i der Justiz, Staats.

minlilel Dr. v. ZschinSly, ist heute Nachinlt.ag unerwartet an
einer Lim^enläymung velschicdell.

— Am <l7, o. ^ ' i . Ilarb in Wien H n r I o h . Szögyöny vo»
Magyar.Szö.n)»'N. Witter oes t. Veopold.-Oco.nS. l . i . ^t ini i le-
rialrall) l.,, ^.i iuilerüim der ^ina!!, .», nach linzem Kranfenlagcr,
im tt^. liebci.siahrc a,» Tyvhus.

— ?l,» 24. v. M . ,la,b in Wien Sc. (5r<ellenz F2).L,
Ia lob uon Parro t . ^loß<>»nz dcS Oldenö der .lseruen .ttionc,
Ritler des ^eopoidö- „nd and.re, l,ol>r Orden, g.yeliner Rat.»,
Znhablr decl ^inassiel-^egimeuls herzog Wilyclm von Braun-
schweig Nr. 7 nod nci lalx« d^e Kommandaiüen d.r IV. Armee.

^Hi.H^». Monats-Versammlung des
ylMrijn,en Vereins sur H^raln.
Dl l , r wll l) ^onlurs lag ain ^. d. M . um !i Udr

Nachmlllags im zwcllln Stocke unser«« Schulgsvan»
dcs ln dcm a" ' Eingänge m otc l . l . VwM' iy lk »ich
bchi.dcnoen «onfcr,uz »Zimmer des lai , . lg l . Gyln-
llaslumsudgel'a'ien wcidln. Dazu wlrden al̂ e Zreunoe
der GezchiHte üderyaupl und oie Hnren Vcrcinsmll.
glilder lnsvisoodclt geziemend elng<laecn. I n d!t>el
'^l lsamii ' l lmg wird in Vornag gem acht:

^. Vom supplirend^n .ycrrn Pros«ssor v. Rad-c:
„D ie Vls.sligui'g ^aidachS". nach clncm Manusllipie
oer l , l . HosmMiochrk zu W i e n ;

2. Vom unlerzlichnlte»! prou. V'leioSsckretäle:
Woynsißc uno Tyatcn der Scnon l r . eines Zweiges
ceo gaUisch. ccltlschen Slammuol l lS in I t a l l l n . und
>usl>c>oudele in vcn Gegcuden des l)tU!<gen Krams,

^'aibach ocn 1. Nov.mber 186«.
Pläsclt Ll i i l8 Kvbit8cl l

Handels- nni VcschüfiZberichte.
P e s l y . 27. Okt. I m Mtrcidlgeschält ist eS

jeht wieder hier sehr l l iU , und dle in oen ersten Wo<

ch?'.ttaocn ^m?r l l .ar g '̂vesene glößere Regsamkeit hc!̂
<ich gänzlich wieoer verloren. Wie es «n ge,4atte-
st l l c i Zci.en geht, Nnd al.ft die Preis, .natler -^,r
Gissuer wieder willis'rr <-e )0!,?.'sn . ivnü lm Hinblick
auf die alige'reine ^ag? oes G^'chafleo k^ium a, ^,'rs
zu erwart?", ivar. Die S'!:. 'ati)n l,er 'u^^äl: ' ,^«' , !
nichi nur. sondern aulH» oe" dölim',lch?n u.w oll^oster«
rnchischen Al?s<'l)mär't? ist einer feueren Pr»is'lelgf«
rui.g dis jeßt cnischle^en ungnn'Ug; dav^c dürfl!-:, nch
die Hoffimügcn ocr aUu> sanqniüis.dt" Prodlzenlcn nn
'Vanat. welche Kerens »vleder uo> P ciscü v .n 4 fi.
loco Vapl,l :rau^.lr ' i . n: dieser S u i o n kail^i verwirk»
lichen, und ocrcunge Foroerunqen können nur d^;u
beitragen, die kaum etivas gestärkte Kauftust wieder
zu oamptell, denl< auch obne dm b^na^er Weizen
werden die obern Playe keinen Mangel leioen. H l l r
wird sogar un'erc P>>tbsr Bodcmvar,', und ncmlnllich
W^lLclburger, dem oießjäolige'l danate: vorg^zo^en.
ai'er auch die dacekaer Gattungen f.''.leu t» diesem
Ial i re scl?r schön, und fangen des diUigcn Pieiscs
t)a!l'cr a n . slcv auch on der Wiener Fluchlbörie Oin»
gang zu verschaff,n.

Die Konjüiiktl iren, welche den Gang des Ge»
treidegrsldäftcs und die Preiie deeinftusseu, sind so viel'
seilig, daß es deute unmöglich ist, deu Gang ees
Geschäftes auf längere Z<it dinauS zu bestimmen.
Möglich dader. daß dic Besitzer, welche auf o,n 4 si.
PretS harren, diesen auch im Frühjahr erreichen wer»
oen; in dieser Saison dürfte daS aber k>,um gesche»
>en U"sere Preije sind für banaler Weizen, allen
4 ss., Theiß., allen 8.24 — 4 « . neuen 3,12 — 30.
bacslaer. alten 3 .24, ueuen 3 .24—39 . WeiLcichur.
ger. alien I . 3 0 — 4 8 , nenen 3.30 — 4 2 . Korn uno
H.'lbfrucht l . 6 0 — 2 . Gerste 1.40—2.4. Haf.r 2 20
— 2 8 , Kukurnp. alleu 2—2,8 pr. Msp^n. Oel sehr
mall und nicht über 23 fi. zu erreichen, Oelsaaieu
b,Iliger o f fenn, neuer Kodlreps 6 fl.. aller i i 30. I n
allen übrigen Produkten ist das Geschäft sehr fiau und
wlrd nur für Bedarf gebandell.

— Selleus der Wiener Handelskammer wird ein
dritter AuSzug au« dcn Berichten des Handels.Gicoen
in Konstunlinopel über die Absaßfahigkcil österreichischer
Erzeugnisse im Oi lenl mitgeideüt. M,t Wiener Mö>
beln wäre im ^)llenle eines oer gläi^eudste» Geschäfte
ilu machen, wenn in Konstantinupel eine e'ge^e Nie»
Verlage eladlirt uuo ein uol^al ioiglS rlichhalüges
^.'agri allcr >n dieses Fach einschlug,„orn Ä i t ' l l l un>
leihallen wüide. D>r V'lbrc^lch von Möbel» ist in
Htoüilalnlliopel fthr beöeule»o l,»o nimmt immer ^»,
da selbst Turk«» 'lire G.mach.r nach dem Koni fort
der Eulopäer nut Sophy's und S^se ln , sta?l wle
svüvcr ausscvließllch mi l Dloans ausuancu. Die lshlcn
Hochzeitfeielllchlellen. wo alie Zelle der Pa>cha'.^ ?c.
mil ^opDa 's , FauleuilS uno kesseln nach M«ei'er
A r t , mit den schwersten Seidel.» uno WoUlllfft l» la«
pezilt. versehen walen. gaben viefür eme» <p>ea,end.!l
beweis. Wien liefert im Verhältnisse emen sehr ^e«
ringen Tbe l l . währeno V/arseille cinlge Mol'eliU'de?'
lagen in Konslanlinl'pel unierhall. Von den doriseldst
lwdl ir len Tiichlern zeichne« sich wieoer die d.ulichen
durch solide Arbeit deionoers au?. Die ü tmgl i , sind
meistsns GriechsN. Bei den, groß,', Ma i ' g . l an
T'schlerkölzerll uno den, enocmsn Tagloyxe uon 40
b>S 60 Piastern ist es nall ir l lch, ras don die erzeug»
ten Möbel sehr llieuer lomml'! ! , um jo mcyr. dk
»nan die K.lust, mit Holllnierhölzer:» zu arbeiten, gar
nicht zu kcnneli 'cheint.

Von «asten slel't man mehr Kommooe« oder
Schlililal'kä'slrn als khiffonnier). Vrt!g<slc^e von Ho l :
»mo nicht üblich, den» ma» yat oou Die>c GeNcüe
durchaus von gezogenem Hisen. S'sscl aller Art ver»
dienen besondere Erwäv"U„g. Eme elgeolbümliche,
' „ lürkiichen Kaffedyäusr'.» :c. üuliche A r t . sino die
ganz rob gearveileic". mit Holzspänen oder Sch'lf
geftochlenen. ganz niederen TaboinetS odne ^rhnr ;
dirsc l ief"tl die Ins^l Mal ta pr. Dl!pe»o zu tttt P,a<
ster. Wiener Forleplalio's ftno i'i Htmlslaulliwpel ih»
rer Vorzüglichkeit w^gen bereits bekannt, aber leioer
nur vlremzelt zu treffeu.

'^ls ln dieses F.,ch gehörend, kan» man noch
Parglotlen llrnuen. welche Ol-sterrel ) g/wist eben so
schön und biUigsl erzeugt alS jedcs andere ^and. Von
Tilchen dat man sowohl viereckige als runoe n:'0
ovale, dann »'miiohl Nah» , alS Sofa« uno AuSzugli.
sche. Die Tü l len lilben eine eil,gelegte Arbelt. uno
mau sielit häufig Tische mit einem großru Stern in
der M>llc und eixgeleglenl Ranoc. Die in N i e u
übliche!! Iiach^'ftchen «lebt man in Konstanlinopel
selten^ dönfia/r dagegen Waschtische.

Heater in tailiach.
Heule. M l l l w o c l ) : Z»m ersten Ma le : „Wenn

Frauen wemli,«, i/ustspiel von A. vo» 21,ullc.fclo.
Herauf zum eistti' M a l , : „El)cstal>dl'lr''rzil!cn", dra»
n-at,scher Schnz von G>n''e. Zum Vlschlllß: „Eige!,.
slnn". ^'isisp'cl in 1 Akt von Veücrir.

M o i g l n . D o n n e r s t a g ! «Eise'ibahnhcirale»",
Posse in 8 Akten, vou I . Nlstroy.

Drutt iul0Vmag vM <̂  A Vamorrg in ^aibach. — Vcraimvortl'.chtl Rcdaklcur- F. Vunldrrg.



Itt!)cmq;ur Iai^acl)el SeituuH.
Telegnlplnscher Kurs-Vericht

der Staatspapiere vom 2. Nouembcr 18Ü8.
Gt.ic,t<s<^u!dvers^le!^il».,.„ . zu 5p^«t, «. >» ö. W. 8tt..'»<»

detto aus der Natlonill.Änleih, „ ' 5 .. in ü. W, >"« 75
detto ^ l/2 « « 77,l.5

Dark'l,,,, mit Ve,!os»»q v. I . >555, '<>r NW ß. 1>535
VrmldcilllaÜüngS-Ol'Ulzation,» ,̂'o» Ungarn, 8N 85

„ „ von st<alizien j<5,5l>
„ „ „ Siebenbürgen L4.8<»

V<,,^-«!'ti.„ vr. S«,"'^ , . . Wst N. !»ü , W
Vnnf'Psandl'rilst. auf IN Jahr, für «00 st. 90 45 q. , „ ö. W.
EscoüN'tc-'Afti.n von 9lilder-O»ftevrcich

für 5<»<» fi 6 9.50 fi. in ö, W.
Nklisn dfr l>Nrrr. Kredit»Anssalt für

Ha»l>c! u»> Vlwerbe z» 20'» ,1. vr. S t . 243 st. in ö, V
Nkticu der ,<iai>'cr ^eroiüaüds-^oldbah»

n! '<'<»<» ^. < '̂!,'i . . . <745 ss. in l'. W,
slftieil der Vlisal^th-WM'alii, <>l 20<> ss, 90iU fi. m ö W.
Afticn dcr rhis^al», zu 20,» ft, C M . . l 0 i st. in ö. W.
Präuiicü-Loft der lift.rr. Kredit-Anstalt

pr, lOl' ss. üsteir. W la?..50 fi. in ^, W

Wechsel-Kurs vom s. Nl'vembcr 1858.
?l,ll^l'»>^. üir >2<> ! i , si'ibd, Vercinswühr

im 24 1/2 il. Fuß, w„ ld . . . . 8769 Ufo.
FraiMm't a. !'.t.. fur ,20 i l . südd. Vrr-

ei!i>1,näl,r. i,n 24 !/2 ft. ^.,s!, <5)u!d . 87.a> .̂  Monat
Lmldon. für l M m » Stcrlina,. Gllld. . l<».50 3 Monat.
Marseille, für 30 > Franc. Gul^. . . 4«.90 2 Mo„at.
Paris, für :l,»1 Francs. Gu!0. . . . 4 ! 2 M.?„at
Vusaro^. für « Gulo. Para . . 15.0.', 3! T. Sicht,
ss. f uullw. Münz-Düsaten, Aqio . . 4.W
Kronen '4.2l>

Vold- und Silber-Kurse v. 30. Vktober 18.̂ 8.
v»l,o. Ware,

.st. Kronen i» l.M. ,Z/,7
,<?als. iUinnz-Dxsatcn Ngiu 4 .i« 4. U)

dt». ssi>,n>'< dro .. 4.'j<l ^ I l8
Gold »! lnar,'!,
vial'l,'!>o">,d'l)r ,, ?,s»4
Ol'uvoaiin'ld'l'r ,. <A.,iN —
Frifdrich^^'ol «. l« —
ilouisd'or ,̂  X. —
Engl. Zl'untigns „ 9.ö8 —
!1lll>sischc ^uiperiall ,. tt. —
Gitter-?l,,i? W l 4 «<9 3/ i

„ al^'uvons l<1<» <N» l/4
^'»„tniicvl Kassa'N>!wfis„nqe„ . . l,2N V, l.'^l»

UVemden-Nnzeige.
Te» 3». Ottc-der »858

Hi». Teim»!', k k Fel^marschall - öirütenant, und
— Hi ' . Ro?do!?f<, k k. Ma jo r , von K lag rn f l n t ,—
Hs ^-a'l,'b p ^erünnsncdal. k. f. H^Ul'lü'an!», rx'»
Kreinsxr, — Hr. Doiv^nego, k. k. Eiselib.it)»-Ober»Erpe
diter, und — H>. Coöba,, ^>>>alie'.', von W'e» -
Hr . H»>chc, — Hr. «Pasche, und — Hr. Oimnvald,
Handelsleute, von Triest. — Hr. Schwarz, Handelj»
mann, oon Gra<

Den l . N o v e m b e r
H'-. 3.'ai-0l, l l^ban, k. k Feldmaischall. Lieut«

nant, von Kl^gensurc. — Hi ' . La ?)?oine, k. k. Pro>
fessoi-, ron Wien ,— Hr Löwenssein , k. k. M i l i i ä , .
Rechullügs - 25,'amrer, von Verona, — H^. D?bn, l ,
t. s. Hofaqenf, — Hr. s^oltSd^cher. Melallgi^ßerci-
Indaber . ui.d — Hr. Echu'z, Beamter, r̂ on <H-az.
— Hr, «l5!a„fenstrin, H.,„^clsn!an» . li»d — F>al>
Gläsin Haiüeuccl l ' t , Gutst'esiyr,!!,, vo» W,<>'.

De„ 2. N o v e m b e r
Hr. v. Sclleonels, Pa - t i r i l i e r , und — Hr

D c i i n i ^ r , F.idrik.nit, r>o» P^aq — Hr. Moddüi!,
H^üdelsimiü,', ron G i a^ — Hr, <öpiy, Hande!^
luann > l'on Wien, — Hr. Finst, ,Y^!,de!ön'>i!!» , ro»
R,,ab.
Ä l 9 5 l . ^2

Ginladnng
an die I». ̂ . Herren Mitglieder der k. k.
Landwirthschaft - Gesellschaft und andere
Freunde der Landwirthschaft zur ö f f e n t -
l ichen P r ü f u n g der Ackerbau schule
Donnerstag den 4. d. M . von 9—12 Uhr
und von .'j-^> Uhr am Polanahofe.

Vom Central/der k. k. Landwirthschast-
Gesellschaft in Laibacb am 1. Novem-

ber^ 18.^8.

Es wird von Seite des Gefertigten zur
Wissenschaft kund gegeben, daß er sein eigen-
thümliches Mutterschiff, Namens »Maria«,
mit folgenden Temcsvarcr Fruchtsorten, als:
mit A(W0 n. öst. Metzen reinem Weizen,

» 4000 >, >, >> mindere Gattung,
« 2200 >. » » Halbfrucht

beladen, nach Sissek zum Verkauf bereits
absendete, und höchstens bis zum 12. Novem-
ber l. I . alldort eintreffen müsse, wobei be-
merkt w i r d , daß nicht nur diese Frucht-
sorten auch unter dem Marktpreis mit einigen
Kreutzer, gegen gleich bare Bezahlung, vom
Wasser aus durch den Gefertigten selbst ab-

gesetzt werden, sondern daß auch das erwähnte
gesunde und gutgebaute li.200 n.-ö. Metzen
tragende Mutterschiff dem Verkaufe aus-
gesetzt ist.

Wozu Kauflustige hiermit höflichst ein-
geladen werden.

Ijuztir Uroscliewics. I
3 »784. (3)

S o eben ist erschienen mid zu haben bei

Ign. v. MleiiiBiiayr ««? IT. llambcrg
! in L l̂bach

Dieses Düchlein gehört den Daussrauen!
Das neue Geld im Kleinverkehr.

von
dsoliaun Viola«

>Pie!3 l 0 k i .

Daß dieses ^uchleii, ciliem wirklich tiefgefühlten
Bedürfnisse entgegen koinmt, kann sich Iedeinianil
übeljeu^en, lvenn cr die Frage daiüber an die qe-
achtete Halissraul'mvelc richcet; das; es diesem Bedürf.
»iffe abl) , ! l i , tonnen lvir mit Sicherheit behaupten,
u d wird Icde l l l i x 'n f i d e n , der in dasselbe auch n»r
hineinblickt; — l»II.'st einem noch weiiel'ü als ox^e
sprocheuen (^ebrauchskreise wird es bei leiner einfachen,
klaren Darslellini^ylve!^. die sich bloß auf das Noll)
wendig,^ der Sache beschränkt, gesch.'yce Dienste lei
iien; >uir gsaud.n, 5a>) »>) r>o!<i,gl,ch des;!)a>b auch fm
den Geruerböniann, den Han^e!!?»'a»ü u>d Al len, di»'
ebe» nicht immer mit l liOcer.-lü'd l000lel '^a„k!!?te, i
und dem Auslande zu ueikehren haben, sehl e^rninscht zn
ihreili 3<e!e fuhren wird.

Die beia,ea>ben, Tabelle lastt die Unnechnung
eines Betrages von s. u»d !» C All, in »eues Gel '
aUsostleich vollllc>nl>iq herablesen, und macht sonach j^de
flu5!cchm,!,g üderflußig, woOuich sich di»>se Tabelle
von aUen bisheiigen und geipisi nur zu ihrciil Vor.-
theile unterscheidet.

Wien am 23. September «858.

G. Verold's Sohn,
VcrlaM'iichlMidluüH,

Bei Obigen sli'd für das Jahr « G 5 « fc,l̂ ,»de
Kalender z" yab^n:

Auerbach , V . , dê ilschel Volk^kalendei'. Stuttgart
-»<) kr.

V r u u n e r . T . , Stelnkalende»'. Wien. l6 kr.
< f iaaro 'Ka lender , hnmonstlsch satyiischel'. Wien.

36 kr.

In rende 's vaterländischer Pilger. Wien. l st.
3tt kr.

Nader , 'österr. Medizinalkalender, Wien. l fl. 20 kr.
Nier i tz , deutscher Volkskalender. Leipzig, ssss kr.
Trewcndt 's , Volk^alender. Breslau. 40 kr.
Ul lmayer, 55z , der Wiener Spasiooqel, komisch,

llllijl, liter ŝ tyrischer VelrStaleüder. W'^ i . 2̂ l kr.
Vvss l , D r . I , Vt , Volrskalender. Wien, 36 kr.
Volkskalender, östei-rcichisch.r Wien 36 kr,
Vo l k ' l a l ende r , österr i l lustrister h raosge.

gebe» rc," Mt'„k-Dittmaisch M » t grußer Stahl«
stichprämie. Wien. l̂g k>.

Volkskalender, österr, illuillirt,,-katho!isch>>r. Her.
auö^gebel, von D>. Pioschko, i?in^ 86 kr.

Gubitz, If. W , , deutscher Volkstalender. 25. I^hr-
qanq. B^I in. 4 5 kr.

P i n s Kalender, Verfaßt von )l, Semlitsch, Wien
30 kr.

Weber 's V o l k s »Kalender. Leidig. 45 kr.
Fami l ien »Kalender , illustrirter r,on <payne. Leip^

zig. 16 kr. Mit astronomischem Theil 20 kr.

Fanst -Kalender f i i r Damen En Notiz und
T.ig.buch Wien, l fi

Geschäfts Kalender österr. Ein schreib-, N ^
t<> u„d Kassa. Hil^'buch. Le>vziq. l si. 8 kr.

Kalender f i i r den Verss nnd Hut tcnmanu.
Jahrbuch der Fortschritte im Gebiete des ^esalionten
H>erg- und Hüttenivesens. Berlin. 2 fl. 45 kr.

Kalender i l lnstr i r ter f i i r die gebildete Frauen
Wrlt. Wu'n 36 kr.

Tchreibkalender neuer K rakanr r . Wien 2 4 kr
Schreibkalender, neuer geografischer. W»<l,.

20 kr
Tp inns tube , die. Heranogegeben ron W. O. v.

Ho>» ^ranl-flirs. 45 kr.

Volkskalender,, neuer, lustige, , illustrirter.
Wic» >2 !r

V o l t s ' «nd Httirthschaftökalender. österr.
Herausgegrbc» >?cn> >Ue,^!»e î>v 'V» 'b ic i t i ! »^ non

Dilicksch'ifcen sli' Vclsöt'ildiüig, Wie» 20 l-r.
Webe r ' s lllust'irter Volkökalender. l!eipz,g 45 kr.

3- '34 l . (7) Ä5 *

AVe,ge.
Das gefertigte Etablissement bringt hiermit zur

allgemeinen Kenntniß, daß es seine Agennc für den
Vcrtncb seines Erzeugnisses an Preßhe fe (Preß-
germ) für ganz Kram dem Herrn M a r . Gunz le r
(Allen Markt Nr. ,52) übertragen har, und er-
bittet sich durch denselben bei dcn betreffenden Kon-
sumenten recht zahlreiche Auftrage.

Peruegg a M. im Oktober M5«.

Spiritus-, Branntwein-, Liqueur-,
Weinessigsprit- Ä Prf^sshefe-Fabrik*

% 1740. (11)

m ii -gj> jJP g f i l ^ 3 i ) A Sterglii JNil
zu un^emcin billigcll Preisen von allen Oat tmtM

cinacarbcitflcn »>,d quadrill. >.o,»«l-^>,iHvl." ro» tt ss, bis ̂ l> fi„ - cii'sssM'l'lifc-tc und qliadril^, ^«»»^ ' l "
VNo«,«'»' vr» '.l l'i^ 20 ft,. — l"^ s '» ,« '«»««^«- '» '«^ , ,^ von « IM ft fi,. - ^ l ' i l l « ' « . . ^ ' « ' / " -

lils l fl <i kr,. ^ in t .» , , t i n fe uo» .".<> kr. di>? l fl ',.'! N,, - qldvnckic l , ! , i , k« ' l .«««, , 'F . .» '^ l ' " "^
von u; l'iö 2<i kr.. — ^<»«.^»>, ,^ .^»»^< ' l i i „ , ' , von 1« l',5 4.'i kr.. — b'< '«»«i<^-«<»»l« 's" '
mit , ««»»«'«-«'«s^t» um: 1 ft. :w kr. l»s 2 fl. 30 kr.. — «O<t- m,d M«l<»» - '«>p,»i t»«<' .̂
2 l»ö kl) ft. — lcriiqc ff,nt>-.-»5<'»» vo„ !> l'is 20 f! . - « < » - ^ , , « « ^ mm N di^ ll0 fr., - al'^cm"

^0 tt l.'ls6ss.. — « » u n ^ o l l - t t o ^ ' l ' - l ' N z l ' N . l ' v o n 1 ft. 20 fr. l'is 1 ft. 4l> fr.. ' " , ^ " " ..
NOU^,»U<-nz»'«l,O von 4 ft. 3l) fl- l'iö '0 ft,. ... HcMen-»l-,,«««,i><-^<' von 4 ft. :w kr, l'!ö N' " ^ ^ .
^«llicklc nnd gewirkte U<-!I.i»lXv«,«-»<>,>,»<>" l,nd « l , « . , , , ^ , . . gs.vlrkle »«.,,.-,l>v<>»'- ' " ^ . " ' ^ „ u
l In<Or« ,o« t ' " n"d ».«.»»,«'«,^>« ul l'cdcnttnd l'eval'^s'ytcn Prcf tn. l'sfindcl, sich >'«t i , .nigu,.
Hailplplaye Nr. 2N», riftsn Stock, ''s'

Albert Trinker*


